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KURZ NOTIERT

„5er Ball“ der Vereine
steigt in Thaldorf
THALDORF. Bereits zum 14.Mal wird in
Thaldorf am Faschingssamstag, 1.
März, dermittlerweile traditionelle
„5er Ball“ im Landgasthof Frischeisen
gefeiert. SeinenNamen bekam der Ball
durch die Anzahl der Veranstalter. Die-
se fünf Vereine sind der SC Thaldorf,
die Freiwillige Feuerwehr Thaldorf,
die Katholische Landjugend, der
Schützenverein sowie der Krieger- und
Soldatenverein. Bei der 14. Auflage des
Balls spielt zumwiederholtenMal die
BandHappy Sound aus Abensberg, die
wie jedes Jahrmit einer tollen Stim-
mung den Frischeisen-Saal zumKo-
chen bringen soll. Ab 19.30 Uhr ist am
Faschingssamstag das Parkett frei für
alleMaschkerer. Herzlich eingeladen
sind alle aus Thaldorf und der gesam-
tenUmgebung.

Werkzeugtasche von
Baustelle gestohlen
WELTENBURG.AmMittwoch, in der
Zeit von 11.30 bis 12 Uhr, entwendete
ein bisher unbekannter Täter in der
Asamstraße inWeltenburg von einer
Baustelle eineWerkzeugtasche. Die
Werkzeugtasche, in der verschiedene
Arbeitsgeräte lagen, ließ ein 54-jähri-
ger Abensberger Handwerker nur
kurz unbeaufsichtigt. Als derMann
nach ungefähr einer halben Stunde
aus seiner Tasche etwas brauchte, stell-
te er fest, dass diese nichtmehr dawar.
Vermutlich habe ein unbekannter Tä-
ter denAugenblick der Unaufmerk-
samkeit ausgenutzt und die Tasche ge-
stohlen, erklärt die Polizei Kelheim. Es
entstand ein Diebstahlschaden inHö-
he von rund 340 Euro. Zeugenhinwei-
se werden an die Polizei Kelheim, un-
ter (0 94 41) 50 42 0, erbeten.

Bei Installationsarbeiten
bewusstlos umgefallen
KELHEIM.AmMittwoch, gegen 8.10
Uhr, war ein 28-jährigerMann aus
Parsberg imKrumenweg in Kelheim
in einemRohbau damit beschäftigt,
Wasserleitungen undArmaturen an-
zuschließen, teilt die Polizei Kelheim
in ihremBerichtmit. DemMann
wurdewährend der Ausführung sei-
ner Arbeiten plötzlich schwarz
vor Augen und er fiel unkontrolliert
nach vorne gegen die gerade installier-
ten Armaturen. Hierbei verletzte sich
der 28-Jährige undmusstemit dem
Rettungsdienst in die Goldberg-Klinik
zurweiteren ärztlichenUntersuch-
ung und Behandlung gebrachtwer-
den. Ein Fremdverschulden sei bei
demArbeitsunfall laut den Beamten
der Polizei Kelheim auszuschließen,
teilen diesemit.

Kinderbasar steigt
in Kelheimwinzer
KELHEIMWINZER.Am22.März findet in
Kelheimwinzer ein Kinderbasar statt.
Wie in den vergangenen Jahrenwird
der Erlös – genauer zehn Prozent des
Verkaufserlöses sowie zwei Euro Bear-
beitungsgebühr – für einen guten
Zweck gespendet. Am Samstagmittag
von 11.30 bis 12.30 Uhr findet eigens
eine „Schwangeren-Einkaufsstunde“
statt. Von 13 bis 15 Uhr ist der Basar
für alle Besucher geöffnet. Die Annah-
me derWaren ist auf den Freitag, 21.
März, in der Zeit zwischen 16 und 17
Uhr festgelegt. Die Abholung der nicht
verkauftenWaren ist am Samstag, 22.
März, zwischen 17 und 18 Uhr. Die für
den Basar notwendigen Kundennum-
mern sind unter (0 94 41) 17 73 92,
(0 94 41) 51 88 oder (0 94 41) 2 88 49
erhältlich.

KELHEIM. Christian Hiltner, Vorsitzen-
der des Sportförderverbandes Kel-
heim, begrüßte die Sportlerinnen und
Sportler, Bürgermeister Fritz Mathes,
den dritten Bürgermeister Alois Beck-
stein sowie weitere Ehrengäste zum
Ehrenabend. Es wurden 22 Frauen und
44 Männer aus zusammen zehn ver-
schiedenen Sportarten oder Bereichen
geehrt. „Es ist ein hochkarätiges Sport-
lerfeld mit Jugendlichen, jung geblie-
benen, „alten Hasen“ und vielen
Mannschaften vertreten“, sagte Hilt-
ner. Die Sportvereine seien die wich-
tigsten Träger sportlicher Aktivitäten,
soHiltner.

Treffen verschiedener Kulturen

Christian Hiltner freute sich, dass vor
allem so viele Jugendliche ihren Platz
im Sport gefunden haben und dass
auch Menschen unterschiedlichen Al-
ters, verschiedener Kulturen oder ver-
schiedener Nationalität durch den
Sport zusammen ge-
bracht werden. Für
die finanzielle Unter-
stützung, die die
Stadt über den
Sportförderver-
band, den Verei-
nen zukommen
lässt, dankte Hilt-
ner Bürgermeister
Mathes und dem

Stadtrat der Stadt Kelheim sowie den
zahlreichen Sponsoren der Vereine.
Mit 24 Sport- und 7 Schützenvereinen
kann die Stadt Kelheim eine gute
sportliche Infrastruktur vorweisen. Im
Anschluss wurden die Sportler von
Bürgermeister Fritz Mathes und Chris-
tian Hiltner für ihre sportlichen Best-
leistungen geehrt.

Eine feste Tradition

Bürgermeister Fritz Mathes dankte
den Vorsitzenden des BLSVWaldemar
Pöschl und dem Ehrenvorsitzenden
des ATSV Kelheim Alfred Müller so-
wie den Mitgliedern der Vorstand-
schaft. Er freute sich, dass so viele
Sportler und Vertreter der Vereine der
Einladung zur 48. Sportlerehrung ge-
folgt waren. Die Ehrung der siegrei-
chen Sportler sei inzwischen zu einer
festen, nicht mehr wegzudenkenden
Tradition geworden und ist ein beson-
deres Ereignis im gesellschaftlichen
Leben von Kelheim. „Der Erfolg hängt
von vielen Komponenten ab. Grund-
voraussetzung hierfür ist das Talent,
der Ehrgeiz, die Disziplin, die Zielstre-
bigkeit punktgenau fit zu sein und in
der entscheidenden Minute die Ner-
ven zu behalten“, sagteMathes.

Ein sportliches „Strohfeuer“ reiche
für Höchstleistungen bei weitemnicht

aus. Ohne die Zusammen-
arbeit im Team und die
Unterstützung durch Trai-

ner und Betreuer, so-
wie die der Eltern,
seien große sportli-
che Erfolge nicht
möglich.
Fritz Mathes
dankte auch den
ehrenamtlichen
Helfern, die im or-
ganisatorischen
Bereich für das Ge-
lingen vieler Wett-
kämpfe sorgen, oder
auch mit jungen
Nachwuchssport-
lern arbeiten und
hierfür große Teile

ihrer Freizeit opfern. Zudem dankte
Mathes den Verantwortlichen und
Funktionären in den vielen Sportver-
einen, die sich seit vielen Jahren mit
hohem persönlichen Einsatz für die
Sportlerinnen und Sportler engagie-
ren.

Bürgermeister Mathes hoffte auf

weitere sportliche Höhepunkte, die
Anlass zum Feiern geben undwünsch-
te allen Anwesenden für die Zukunft
alles Gute und einen schönen Abend
mit angenehmen Gesprächen. Nach
der Ehrung wurde zum gemütlichen
Teil in die Kantine des Landratsamtes
eingeladen.
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VON KATHRIN MÜLLER, MZ

AKTION Sportförderverband
und Stadt luden gemeinsam
zur Sportlerehrung 2013.
Aus zehn verschiedenen Be-
reichen kamen die 66 Athle-
ten.

GroßeEhre für dieKelheimer Sportler
Bürgermeister Fritz Mathes (Mi.) zeichnete die Sportler im Landratsamt aus. Fotos: Müller

Bürgermeister Mat-
hes ehrte die Sport-
ler, darunter auch die
Tischtennisabtei-
lung des SV Kel-
heimwinzer.

➤ ATSV 1871 Kelheim e. V.: Ringen: Daniel Ritter:
Bayer. Meister Freistil, B-Jugend, Bayer. Vize-
meister griech.-röm., B-Jugend; Trampolin: Ju-
lia Brandl: 3. Bayer. Meisterin, Jahrgangsmeis-
terschaft B-Jugend; Nicola Schlauderer: Nie-
derbayer. Meisterin, Einzel, B-Jugend; Laura
Sandl: Niederbayer. Meisterin, Synchron, B-Ju-
gend; Sportabzeichen: Sabine Gegenfurtner:
30fache Trägerin des Deutschen Sportabzei-
chens in Gold; Peter Seidel: 20facher Träger
des Deutschen Sportabzeichens in Gold; Stock-
schiessen: Alois Lammel: mehr als 1000 Spiel-
einsätze

➤ Schützenverein Kelheim Gmünd e. V.: Tho-
mas Karsch: Bezirksmeister, Luftpistole Schüt-
zenklasse; Franz Schweiger: Bayer. Senioren-
meister Einzel, 3. Bayer. Meister Einzel, Luftpis-
tole Senioren B aufgelegt;

➤ Schachclub Kelheim 1920 e. V.:Maximilian
Eibl: Oberpfalzmeister; Eva Beilschmidt: Ober-
pfalzmeisterin; Stephan Gießmann: Oberpfalz-
meister im Blitzschach; Heinrich Maurer: Ober-
pfalzmeister im Blitzschach, Senioren (Ü60);
Lena Antczak: Oberpfalzmeisterin im Blitz-
schach, Oberpfälzer Mannschaftsmeister U 20;
Julian Fritsch: Oberpfalzmeister im Blitzschach
U16, Oberpfälzer Mannschaftsmeister U16, 3.
Bayer. Mannschaftsmeister U16; Tobias Schind-
ler: Oberpfälzer Mannschaftsmeister U20,
Oberpfälzer Mannschaftsmeister U16, 3. Bayer.
Mannschaftsmeister U16; Cornelius Mühlich:
Oberpfälzer Mannschaftsmeister U20, Ober-
pfälzer Mannschaftsmeister U16, 3. Bayer.
Mannschaftsmeister U16; Leon Schwab: Ober-
pfälzer Mannschaftsmeister U20; Lukas Geb-
hard: Oberpfälzer Mannschaftsmeister U20; Jo-
hannes Obermeier: Oberpfälzer Mannschafts-
meister U16, 3. Bayer. Mannschaftsmeister U16;

➤ RSC Kelheim e. V.: Niklas Kellerer: 3. Deut-
scher Meister Einzel, 3. Deutscher Meister Staf-
fel, 2. Platz Deutschland-Pokal in Oberhof, Mas-
senstart, 1. Platz Deutschland-Pokal in Alten-
berg, Sprint, 1. Platz Deutschland-Pokal in Not-
schrei/Todtnau, Sprint, 2. Platz Deutschland-
Pokal in Notschrei/Todtnau, Massenstart, 3.
Platz Deutschland-Pokal Gesamt - Biathlon Ju-
gend 18/19 Jahre; Veronika Bühler: 1. Platz
Deutschland-Pokal in Oberhof, Massenstart, 2.
Platz Deutschland-Pokal in Notschrei/Todtnau,
Einzel, 5. Platz Deutschland-Pokal Gesamt - Bi-
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AUSGEZEICHNETE LEISTUNGEN

athlon Juniorin; Luisa Beck: Bayer. Meisterin -
Straße, Bayer. Meisterin - Straße/Kriterium,
Bayer. Meisterin - Cross, Radfahren Elite Frau-
en; Henri Uhlig: Bayer. Meister - Straße - U13,
Bayer. Meister - Straße/Kriterium - U13, Bayer.
Meister - Bahn/Omnium - U13, 3. Bayer. Meister
- Cross - U15;

➤ Sportkegler-Verein Kelheim e.V.:
Irene Tratner: 1. Platz Bezirksmeisterschaft
zum Seniorinnen-Pokal; Marianne Bauer: 1.
Platz Bezirksmeisterschaft zum Seniorinnen-
Pokal; Annelie Jung: 1. Platz Bezirksmeister-
schaft zum Seniorinnen-Pokal; Elke Obern-
dorfer: 1. Platz Bezirksmeisterschaft zum Seni-
orinnen-Pokal; Katrin Meilinger: Bezirksmeister
TandemMix; Daniel Schlittenbauer: Bezirks-
meister TandemMix;

➤ Sportverein Kelheimwinzer 1966 e. V.:
Tischtennis-Mannschaftsmeister Damen 2. Be-
zirksliga 2012/13: Christine Lenz, Sabine Stark,
Kerstin Huber, Meike Westermeier, Ulrike
Schlauderer, Silke Flegel, Larissa Ederer; Tisch-
tennis-Mannschaftsmeister Herren 2. Bezirksli-
ga West 2012/13: Marcel Havlicek, Stefan
Schwindl, Markus Giesl, Robert Wocheslander,
Jochen Gabler, Stefan Wiesbeck, Jürgen Koch,
Martin Brandl, Manuel Hirche, Oliver Drage;

➤ JFG Befreiungshalle Kelheim e. V.:
Bezirkshallenmeister: Burak Corakcioglu, Tim
Huber, Alexander Bauer, Manuel Dillinger, Mar-
kus Chrubasik, Robert Schottenhammer, Lukas
Daniel, Johannes Rabl, Dominik Reil, Luca
Knittl, Andreas Meier;

➤ Sport-Kegel-Club Befreiungshalle Kelheim
e. V.: Horst Auhuber: für den Einsatz in mehr als
800 Punktspielen;

Siegfried Auhuber: für den Einsatz in mehr als
800 Punktspielen; Elvira Kempf: für den Einsatz
in mehr als 700 Punktspielen; Angelika Schmid:
für den Einsatz in mehr als 700 Punktspielen;

Jakob Obackal: für den Einsatz in mehr als 700
Punktspielen; Peter Dercho: für den Einsatz in
mehr als 600 Punktspielen;

➤ SC Thaldorf e. V.: Jürgen Ungericht: für den
Einsatz in mehr als 500 Fußballspiele;

➤ VfL Kelheim e. V.: Hans Weigert: 40facher
Träger des Deutschen Sportabzeichens in Gold;

KELHEIM. In Kürze soll die städtische
Volkshochschule (VHS) aus dem bis-
herigen Domizil im Deutschen Hof
ausziehen. Im Wohn- und Geschäfts-
haus an der Lederergasse/Ludwigstra-
ße hat die Stadt Kelheim für die Bil-
dungseinrichtung im zweiten Oberge-
schoss Räume angemietet. Dort kann
das Büro untergebracht werden, au-
ßerdem sind vier Kursräume vorhan-
den. Es besteht aber weiterer Platzbe-
darf.

Anlässlich der Januar-Sitzung des
Stadtrates hatte es kein grünes Licht
zum Anmieten der Fläche (190 Quad-
ratmeter) des einstigen Gardinenstu-
dios in dem Gebäude in der Altstadt
gegeben. Diesen weiteren Bereich hat-
te Bürgermeister Fritz Mathes vorge-
schlagen. Dort wären aber Umbau-
maßnahmen erforderlich gewesen.
Dafür hätten die Kosten ermittelt wer-
den sollen. Nach MZ-Informationen
sind nun statt des Bereichs des frühe-
ren Gardinenstudios für die VHS wie-
der Räume im Postgebäude beim
Wöhrdplatz, das der Stadt gehört, im
Gespräch. Anlässlich der heutigen Sit-
zung des Stadtrats, die um 19 Uhr be-
ginnt, geht es auch um die Unterbrin-
gung der VHS. (eb)

BaldUmzug
der VHS
DOMIZIL Einzug inHaus an der
Lederergasse –weitere Räu-
me im Postbau imGespräch.

KELHEIM. Die beiden Ortsverbände der
Katholischen Arbeitnehmer Bewe-
gung (KAB) im Stadtgebiet von Kel-
heim, KAB-Ortsverband Weltenburg
und KAB-Ortsverband Kelheim, veran-
stalten eine Podiumsdiskussion mit
den vier Kelheimer Bürgermeisterkan-
didaten, Christian Prasch (CSU), Horst
Hartmann (SPD), Fritz Mathes (Freie
Wähler) und Reinhard Listl (Bayern-
partei). Diese findet am Dienstag, 25.
Februar, 19 Uhr, im Gasthof Aukofer-
bräu statt. Die Veranstaltung dürfte
laut Walter Schmid, Vorsitzender des
KAB-Ortsverbands Weltenburg, ein
Novum im Bereich der bisherigen
Wahlveranstaltungen in Kelheim
sein. Die Diskussionsrunde soll dazu
beitragen, dass sich „viele Wähler und
Wählerinnen unter einer neutralen
Versammlungsleitung selbst eine eige-
ne Meinung von den Bürgermeister-
kandidaten bilden können“, so
Schmid. Geleitet wird die Podiumsdis-
kussion vom geschäftsführenden Diö-
zesansekretär des KAB-Diözesanver-
bandes Regensburg, Martin Schulze.
Geplant ist, dass sich jeder Kandidat
zunächst persönlich vorstellen kann.
Danach kann jeder der Bewerber um
den Bürgermeisterposten in der Kreis-
stadt zu den drei Themenbereichen
„Familien-, Senioren-, Kinder- und Ju-
gendförderung bzw. -politik in der
Kommune“, „Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum, insbesondere für Fa-
milien mit Kindern, in der Stadt Kel-
heim“, „Maßnahmen der Stadt zur
Schaffung und zum Erhaltung von
wohnortnahen Arbeitsplätzen“ dem
Publikum sagen, was er in dem jewei-
ligen Bereich für Zielsetzungen hat,
was seiner Meinung nach erforderlich
ist, und was er machen wird, um letzt-
lich diese Ziele zu erreichen. Außer-
dem ist geplant, dass jeder Bürgermeis-
terkandidat seine persönlichen
Schwerpunkte für die kommenden
sechs Jahre darstellen kann. Zum
Schluss haben Besucher die Möglich-
keit, Fragen ans Podium zu richten. Al-
le Interessentenwillkommen.

KABholt
Kandidaten
zusammen
KOMMUNALWAHLDie KAB ver-
anstaltet eine Diskussionmit
den Bewerbern fürs Rathaus.
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